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Fritz Müller perlt

Pfiffig ist an diesem Getränk so ziemlich alles. Der 
Name, typisch deutsch, weist augenzwinkernd auf den 
Inhalt hin: Ein Schaumwein, der aus „Müller-Thurgau“-
Trauben gekeltert wird. Weinsnobs verachten diese 
Rebsorte und sie verpassen etwas, denn eine neue 
Generation von Winzern holt aus dem einstigen Mas-
senträger das Beste heraus: Spritzigkeit, Friuchtigkeit, 
Leichigkeit. 

Hinter dem „Fritz“ steht ein Münchner, der Weinakade-
miker Guido Walter. Der hat sich mit dem rheinhessi-
schen Winzer Jürgen Hofmann verbündet, um den 
Prosecco das Fürchten zu lehren. Die deutsche Antwort 
duftet dezent nach Grapefruit, Stachelbeere und - ty-
pisch für Müller-Thurgau - nach Muskat. Die Perlen sind 
fein, die Säure ist keck, aber nicht aufdringlich. Ein 
beschwingter Wein - als Aperitif und zum Party-Buffet. 
Angebrochene Flaschen kommen mit Drehverschluss 
abgedichtet in den Kühlschrank und schmecken am 
nächsten Tag auch noch, zum Beispiel zum Aschermitt-
wochsfisch. 
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